
Herzenswunsch-

Oft sind es die kleinen Augenblicke, die am 
Lebensabend zu großen Momenten wer-

den“, sagt Katja Pfeifle, Leiterin der Hospizgrup-
pe der Sozialgemeinschaft Schiltach/  Schen-
kenzell e.V. zum „Wünschebuch“.

Das schöne Büchlein nimmt Herzenswünsche 
der Bewohner*innen des Pflegeheims auf, die 
sich dort im Rahmen von Alltagsgesprächen 
mit SGS-Mitarbeitenden ergeben: Am Spiel-
feldrand den lokalen Fußballverein anfeuern, 
könnte beispielsweise der Wunsch eines 

großen Fußballfans sein, oder den Sonnenauf-
gang am Waldrand erleben - der eines Jägers.
Das Wünschebuch gibt zudem Anlass, sich Ge-
danken zu den wirklich wichtigen  Dingen zu 
machen - wenn man möchte“, so Katja Pfeifle 
zum Angebot.

Die persönlichen Qualitäten, die das eigene 
Leben bietet, liegen dann nämlich oft in den 
kleinen Dingen.

Und die können die SGS-Mitarbeitenden oft 
sehr gut erfüllen. 

Wenn‘s Aufstehen schwer fällt und gar 
nicht mehr geht: Im Pflegebett den Garten 
genießen, die Vögel zwitschern hören und 
sich die Sonne ins Gesicht scheinen lassen, 
geht immer.
Und wenn dann noch Besuch dazukommt 
ist es auch noch gesellig. Ein Herzens-
wunsch, der leicht zu erfüllen ist.

Deshalb kann der Wunsch, in den Wald 
zu gehen, ein großer Wunsch sein.

Susanne Schrade vom SGS-Betreuungs-
team konnte diesen Wunsch allerdings 
mit einem geeigneten Fahrzeug mit 
Rollstuhlrampe, das zur Ausstattung 
des SGS-Fuhrparks gehört, erfüllen.

Susanne Schrade

„Viele der Bewoh-
ner*innen des 
Pflegeheims sind nicht 
mobil.“

Zum Mattenweiher

Die Ruhe im Wald am Mattenweiher in Schenkenzell 
genießen, gehörte zu den Herzenswünschen.

Ebenfalls ein großer Genuss: 
die Aussicht vom Kuhberg 
auf die bewaldeten Höhen.

Sie mobile Rampe ermöglicht 
die Rollstuhl-Zufahrt bis ans 
Ufer des Mattenweihers.

Ein Gartenbett

Das möchte ich
nochmal erleben

Die individualisierten Wünschebücher 
nehmen die Herzenswünsche ihrer Besitzer auf. 
Manche davon gehen in Erfüllung und werden 
dort mit Erinnerungsbildern dokumentiert.

„Genieße die kleinen Dinge im 

Leben, denn eines Tages wirst 

du zurückblicken und fest- 

stellen, dass sie die großen 

Dinge waren.“ 

(Robert Brault, amerikanischer Philosoph) 

„Ich möchte so gerne ...“

„Ich möchte so gerne ...“

Gern selbst mal wieder
     Besucherin sein

Viele Bewohner*innen im Pflegeheim 
Gottlob-Freithaler-Haus bekommen 
regelmäßig Besuch von Angehörigen 
und Freunden.

Doch selbst noch einmal einen
Besuch außer Haus zu machen, war in 
diesem Fall der große Wunsch.
Hier wurde er möglich gemacht und 
es gab gleich ein Familientreffen 
dazu.

„Ich möchte so gerne ...“

Erfüller


